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ass Ae Kartäuser n]ıemMals reformlert werden brauch-
ten, we1l S1P nıemals C1INe Reform NOU.: hatten, 1st en Jel
kolporüerter Gemeimnplatz. Dem kontrastlert TEILNC Ae
rege Forschungstätigkeit ZUT Geschichte Qieses Ordens
und SCe1INer Klöster, OQıe Se1t Jahren VO  — der Universıität %\alzbur AUS urc ames Hogg betneben WITrd. UÜber
300 anı der „Analecta ( artus]1ana behandeln sowohl
dQas ntierne en der Kartäuser als auch ihre Außenwir-
kung, dIie Oft urc OQıe Lage der Klöster ın den tädten
hbeachtlich War.

Der /Zisterzienser Hermann OSEe Roth fasst 1 bespre- Ote Kartäuser im Blickpunkt der Wissenschaßen
re. ..[MzD —r  in or ohomalgen Kölner Kansueehenden Band Aspekte J1, Ae dQas Verhältnıs der

e angergpeter va Harmmarın vmg O7Kartäuser den Wissenschaften hetreffen uch WEeNnN

0S en Sammelsunum unterschledlicher eıtraäge W  I-
den 1st, dQas VO  — einem Tagungsbericht über Predigten hıs 1S5|  NI Q / 8-3-9  5-bb-|

Berichten über Kenovabllonen reicht, 1st ( gerade Ae
1e der Aspekte, OQıe 1in Interessantes Bıld auf OQıe
Kartäuser werfen.
IIe mıttelalterlichen und iIrühneuzeitlichen Kartäuser-
klöster häufig ın den aufblühenden tädten angeE-
siedelt, nıcht zuletzt ın Köln, AUS dem der Ufter TUNO Tammte. In Köln CZO dQas
Kloster SeEINeN achwuchs 1 Jahrhundert weılıtgehend AUS dem Umfeld der Studen-
ten der dortugen Universıität Das SO7Z7]1ale Umfeld der Unıversiıtäten wIirkte auf OQıe Kar-
tauser und ermö  ichte Ihnen en Beziehungsgeflecht anderen Ordensleuten,
weltlichen und geistlichen Autontäten ar dem Kardinalskollegium gehörten 1
Spätmittelalter dre1 Kartaäuser d  4 auch WEnnn Aiese Zugehörigkeit quellenmäßig 11UTr

ZU Teıl gesichert 1sT
Insgesamt hletet der Band einen 1NDIIC ın das, Was gegenwärtig ın der Kartäau-
serforschung passlert. Dem 1Te „1M Blickpunkt der WIissenschaften“ werden allerdings
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Dass die Kartäuser niemals reformiert zu werden brauch-

ten, weil sie niemals eine Reform nötig hatten, ist ein viel 

kolportierter Gemeinplatz. Dem kontrastiert freilich die 

rege Forschungstätigkeit zur Geschichte dieses Ordens 

und seiner Klöster, die seit Jahren von der Universität 

Salzburg aus durch James Hogg betrieben wird. Über 

300 Bände der „Analecta Cartusiana“ behandeln sowohl 

das interne Leben der Kartäuser als auch ihre Außenwir-

kung, die oft durch die Lage der Klöster in den Städten 

beachtlich war.

Der Zisterzienser Hermann Josef Roth fasst im zu bespre-

chenden Band Aspekte zusammen, die das Verhältnis der 

Kartäuser zu den Wissenschaften betreffen. Auch wenn 

es ein Sammelsurium unterschiedlicher Beiträge gewor-

den ist, das von einem Tagungsbericht über Predigten bis 

zu Berichten über Renovationen reicht, ist es gerade die 

Vielfalt der Aspekte, die ein interessantes Bild auf die 

Kartäuser werfen.

Die mittelalterlichen und frühneuzeitlichen Kartäuser-

klöster waren häufig in den aufblühenden Städten ange-

siedelt, nicht zuletzt in Köln, aus dem der Stifter Bruno stammte. In Köln bezog das 

Kloster seinen Nachwuchs im 17. Jahrhundert weitgehend aus dem Umfeld der Studen-

ten der dortigen Universität. Das soziale Umfeld der Universitäten wirkte auf die Kar-

täuser und ermöglichte ihnen ein Beziehungsgeflecht zu anderen Ordensleuten, zu 

weltlichen und geistlichen Autoritäten. Sogar dem Kardinalskollegium gehörten im 

Spätmittelalter drei Kartäuser an, auch wenn diese Zugehörigkeit quellenmäßig nur 

zum Teil gesichert ist.

Insgesamt bietet der Band einen guten Einblick in das, was gegenwärtig in der Kartäu-

serforschung passiert. Dem Titel „im Blickpunkt der Wissenschaften“ werden allerdings 

nicht alle Beiträge gerecht.      Joachim Schmiedl ISch
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